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Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV)

TTC Freising-Lerchenfeld : DJK SB Landshut II 
Sonntag, 04.12.2022, 14:00 Uhr

Salzbrunn macht den Sack zu

Als Julia Klimm ihr Einzel am Sonntagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Damen
Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV) nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 8:2
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade die DJK SB Landshut II
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die DJK SB Landshut II
meist auf verlorenem Posten, denn nur 11 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten
Lauf hatte an dem Tag wiederum Julia Klimm, die alle ihre Spiele gewinnen konnte und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Der Verlauf im Einzelnen: Salzbrunn / Klimm bezwangen Schmidt / Walter in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war.
Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kamen Bensaada / Erbe gegen Pauls / Scheunemann
dann besser ins Match und gewannen die Partie noch im finalen Durchgang. Das Zwischenergebnis
zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nicht ganz mithalten konnte
Antonia Salzbrunn, beim 4:11, 8:11, 11:9, 7:11 gegen Anna Walter, obwohl sie nicht komplett
chancenlos war. Nicht einen Satzgewinn überließ Amelie Bensaada ihrer Gegnerin Iris Schmidt beim
sicheren 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Anschließend ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an den Tisch. Diana Lochner war in der Partie gegen
Julia Scheunemann nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das war ein
souveräner Sieg. Völlig ungefährdet war nachfolgend der Sieg von Julia Klimm gegen Bettina Pauls
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 4:11, 11:6, 11:6 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:1. Ausreichend spielerische Mittel hatte Antonia Salzbrunn letztlich parat,
um Iris Schmidt zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Durch
diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Anna Walter war für Amelie Bensaada letzten Endes wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Eher wenig Gegenwehr bekam Diana Lochner beim 11:5, 11:7, 11:
5 von Bettina Pauls. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Auf dem
falschen Fuß erwischte Julia Klimm ihre Gegnerin Julia Scheunemann beim eher eindeutigen Erfolg
ohne Satzverlust. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der TTC Freising-Lerchenfeld am 11.12.2022 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den TSV Stötten a. A., während die DJK SB Landshut II am 17.12.2022 gegen die TSG
Thannhausen II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Freising-Lerchenfeld

Doppel: Salzbrunn / Klimm 1:0, Bensaada / Erbe 1:0 
Einzel: A. Salzbrunn 1:1, A. Bensaada 1:1, D. Lochner 2:0, J. Klimm 2:0 

 DJK SB Landshut II
Doppel: Schmidt / Walter 0:1, Pauls / Scheunemann 0:1 
Einzel: I. Schmidt 0:2, A. Walter 2:0, B. Pauls 0:2, J. Scheunemann 0:2
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